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| Dienſtag den 16. November 1802. 


Paris vom 29. Oktober. 


D. geſtrige Moniteur enthält Fol⸗ 
gendes: 5 


„Der erſte Konſul iſt dieſen Mor⸗ 


gen nach Rouen abgereiſet. Madame 
Bonaparte begleitet ihn. Die Abſicht 
feiner Reife, die 10 Tage dauern 
wird, beſteht dorin, die wichtigen 
Manufakturen des Unter⸗Seint⸗De⸗ 
partements zu beſuchen.“ 
London vom 26. Oktober. 

HGeeſiern erhielt der Franzoͤſiſche Mi⸗ 

niſter, Bürger Otto, einen Kourier 
aus Paris. Es heißt jetzt, daß anf 
unſre gemachten Vorſtellungen von 


Franzoͤſiſcher Seite eine beruhigende 


Antwor g wegen der Schweiz ertheilt 


i 


ſey, und daß wegen Maltha eine gaͤt⸗ 
liche Ausgleichung erfolge. Die Re 
dukzion unſter Landmacht ſoll demnach, 


‚fo wie das Abdanken unfrer uͤberffäſ⸗ 


figen Seemacht, weiter fortgeſetzt wer» 
den, fo daß wir bald ein voͤlliges 
Frirdens ⸗Etabliſſement haben werden. 
Nach dem Mittellaͤndiſchen Meere und 


nach andern Gegenden find allerdings 


bisher Depeſchen und einige Kriegs⸗ 
und Linienſchiſfe abgeſandt; dieſe ſollen 
aber bloß zu Wachtſchiffen auf den 
virſchiedenen Stazionen dienen, und 


die andern Kriegs ſchiffe daſelbſt abs 


Iöfen, Unter den Schiffen, die neu 
ausgerüſtet werden, befinden ſich die 
Eindenfchiffe Temeroire von 98, Don⸗ 
atgal und Herkules von 30 und 
Blen⸗ 
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— Bache ) Spertek und Culloden von Marakten, beſonders zwischen Holkat 
74. Kanonen, nebſt den Fregatten eiud 


Apollo, Penelope ze. Noch vor der 


Ankunft des Franzoͤſ. Kouriers war 


hier wieder eine Kabinets⸗-Verſamm⸗ 
lung gehalten worden. 

Es iſt jetzt an gichts weniger zu 
denken, als daß wegen der Schweiz 
wieder ein neuet Krieg anfangen wer⸗ 
de. 5 

Baſel vom 25. Oktober. 


Am 23 ſten Oktober iſt auch gegen } 
den Diebſtaͤhle in London, 


Abend ein Bataillon von der 104 ten 
Franzoͤſ. Halbbrigade in Bern einge⸗ 
ruͤckt. 
auf die letzte Aufforderung des Gene⸗ 


rals- Rapp geantwortet haben, daß 
fie ſich nicht zur Aufloͤſung verſtehen 


koͤnne, ſondern entſchloſſen waͤre, abe 
zuwarten, was über fie verhängt wer⸗ 
de. So eben trifft ein Expreſſer ein, 
der die Ankunft des Generals Rapp 
anzeigt. Bei Huningen ſind noch wie⸗ 
der mehrere Franzoͤſ. Truppen aus der 
Gegend von Mainz angekommen, die 
mit andern in die Schweiz vorrüͤcken 
werden, Alles wird vorerſt wieder auf 
den ehemaligen Fuß hergeſtellt, und 


daun ſoll die neue Einrichtung ge? 


= troffen werden. 4 
Großbritannien. 


Herr Jakſon, engliſcher Geſandter 


'am koͤnigl. preußiſchen Hof, hat am 

ızten Oktober bei dem. König die Ab⸗ 

ſchtedsaudienz gehabt, und ſogleich 
ſeine Reiſe nach Berlin angetreten. 

Die Regierung hat mit der Fregat⸗ 

te Seahoͤrſe intereſſante Nachrichten 

über den ueuerlichen Bruch unter den 


Die Tagſatzung in Schwyz ſoll 


N 
— 


und Dowlut Row Seludech erhalten. 
Ein Brief aus Madras ſagt, die eſt⸗ 


indiſche Kompagnie werde an dieſer 
Mißhelligkeit ernſthaften Antheil neh⸗ 


men, und habe Reiterei, Fuß volk, 
und viel Artillerie an die Graͤnzen der 
Mararten geſchickt. Der Oberſt Wels 


lesley fol dieſe Armee kommandiren, 
welche auch noch aus Myſore verſtaͤrkt 
werden ſoll, f s 


Wegen der täglich häufiger. werden“ 
hat 1% 
mand den Vorſchlag gethan, daß 
man Aſſekuranzkaſſen fur Diebſtaͤble er» 


richten ſollte. Die ver cherten Sum⸗ 


| ue Len eg weil die 
geraubten Sachen ſelten 100 bis 200 
Pfund Aberſteigen. Die Aſſekuranz⸗ 
taſſen wurden dann ihres Vortheils 


halber darauf ſehen, daß die Londner 


Straſſen beſſer bewacht wurden. 

Das Oſtindiſche Schiffz, the Earl 
Talbot, iſt in den Chineſiſchen Ber 
waͤſſern mit Mann und Maus zu 
Grunde gegangen. 

Am aoten Oktober brannte bei 
Graveſend die Dampfmaſchine ab, 
wodurd man das Waſſer aus dem 
angefangenen Fuhrwege, welcher un⸗ 
ter der Themſe ausgehoͤhlt wird, zu 
ſchoͤpfen pflegte. 8 


Die Regierung zu Madras hat Be⸗ 


fehl ertheilt, die Diamantgruben zu 
Palnaud wieder zu bearbeiten. Die 


Paͤchter derſelben ſollen bloß ihren 
Zius und keine Geſchenk⸗ aten. | 


\ 
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Avertiſſemente. 


* 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Sabba Miku⸗ 
lowski eigenthuͤmlich zugehörigen is 
ter Penelawice auf Anſuchen des Pro⸗ 
zetzüberfuͤhrers David Abbeg am 26ten 
Jauer 1803 zum zweitenmal Öffentlich 
werden verſteigert werden, und zwar 
unter der Bedingung: daß der Käufer 
fünf Theile des Kaufſchillings innerhalb 

30 Tagen an das hieſige Gerichtsdepo⸗ 
ſitum zu erlegen, den ſechſten Theil 
des Kaufſchillings aber bis zum Aus: 
gange der Streitſache, wegen des 
durch die Bruͤder Vinzenz und Domi⸗ 
nik Mikulowski auf Wolica, nämlich 
den ſechſten Theil der Güter Penela⸗ 
wiee angeſprochenen Eigenthumsrechtes, 
auf denſelben Gütern ſicherzuſtellen 
verbunden fen, OR: 

Alle Kauffuſtigen werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen: daß ſie am geſagten 

Tage um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 

k. k. Landrechten ſich einfinden. — Die 

ſämmtlichen aber auf dieſen Gütern fir 

chergeſtellten Glaͤubiger, die keine be⸗ 
ſondere Aufforderung zu gewaͤrtigen 
haben, werden mit der Warnung vor⸗ 
geladen; daß diejenigen, die ſich in 
der obbeſtimmten Friſt nicht melden, 
weder an den Kaͤufer oder Uihernehmer 
diefer Güter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung blos an dem Kauf⸗ 


ſchillinge oder am anderweitigen Ver⸗ 

moͤgen ihres Schuldners nachſuchen 

muͤſſen. en 
Krakau den Zgten September 1802. 

Joſeph von Nikorowicz. 

Chraſtianski. 
Brzorad. 
ſchluſſe der k. k. kra⸗ 


— 


Aus dem Rath 


kauer Landrechte in Wes galizien. 


* 
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Nachricht. 

Da das Begehren nach meinem auf 
englifche Art gebrauten Bier, ſo betraͤcht⸗ 
lich iſt, daß ich mit der Erzeugung nicht 
auslangen kann, ſo bin ich genoͤthiget 
den Verkauf bis den rosten dieſes Mo⸗ 
nats einzuſtellen, welches ich meinen 
Herren Abnehmern zu ihrer gefälligen 
Nichtſchnur anzuzeigen nicht ermangeln 
di den Aten Novemb f 

ra n November 1902. 
J. G. Windiſchbauer. 3 


———— — 


Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Nachdem bei der hierkändigen königl. 
Stadt Solee radomer Kreiſes die 
Syndikatsſtelle mit einer jährlichen 
Beſoldung von 300 fl. ihn. zu beſetzen 
kommt: fo wird ſoſches zu dem Ende 
allgemein kund gemacht, damit Dieienie 
gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
zn erhalten wuͤnſchen, ihre, mit dem 
erforderlichen Eligibilitaͤtsdekrete ſo⸗ 
wohl, als mit den Zengniſſen über 
ihre Moralität, und dem Bemeiſe, 

daß 


1 


daß ſie die pohlniſche Sprache ode 


wenigſtens eine der ihr naͤher verwand⸗ 


zen ſlaviſchen beſizen, gehörig inſtruir⸗ 
ten Muche binnen 6 Wochen unmit⸗ 
telbar an dieſes k. k. weſtgaliziſche Lan⸗ 

desgubernium einzureichen wiſſen md» 


Krakau am sten November 1802, 
Graf Sedlnizki. 2 


Ankündigung. 
Auf den 1sten November »302 wird 
in der hieraͤmtlichen Kreiskanzlei früh 
um 9 Uhr die propinazion der Stadt 


e auf 1 debe d. i. vom ıten No⸗ 
vember 1902 


der ſtaͤdtiſche Weinaufſchlag und der 
Muͤhlſteinzins auf 3 nacheinander Ifol- 
gende Jahre ,d. i. vom ıten November 
1802 bis letzten Oktober 1905 durch 
ein oͤffentliche Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden in Pacht igelaſſen wer⸗ 


de. 

Die Pachtluſtigen mögen ſich daher 

ıf dem beſtimmten Tage zu dieſer 

erſteigerung hierorts einfinden, und 
ſich mit einem baaren Betrag von bei⸗ 
läufig 180 fl. vhn. den fie vor der List: 
tazion ala Vadium gleich erlegen muͤſ⸗ 
ſen, wie auch ſeiner Zeit mit einer 
dem palbjaͤhrigen Pachtſchilling gleich⸗ 
ommenden baaren oder fidejuſſoriſchen 
Kanzion verſehen. 

„Das jährliche Erträgniß dieſer Ge, 
fälle, das bei der Lizitazton zum erſteren 
Ausruf angenommen wird, wird eben 
fo wie die übrigen Pachtbedingniſſe je: 
dermann vor Anfang der Verſteige⸗ 
rung bekannt gemacht werden. 

Kielze den 16ten Oktober 1802. 


N Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 


is letzten Oktober 1803 


Ankündigung. 

Zu Folge hoher Hubernialverord⸗ 
nung vom sten, erhoben taten 1. M. 
Zahl 18956. werden in der hierkreiſigen 
Stadt Koſzyee am zgten November, l. 
J. nachſtehende benannte ſtaͤdtiſche Ge⸗ 
fälle Itzitando verpachtet werden. 

tens Die Hutweibe Oſtek, deren 
Fiskalpreis mit jährlich too fl. chi 
beſtimmt iſt, auf 2 Jahre 11 Monate 
d. i. vom jıten Dezember d. J. bis 
zum letzten Oktober 1805 dann fuͤr 


eben dieſe Pachtdauer. 


und 
mit 


ztens Die dortigen Markt ⸗ 
Standgelder deren Fiskalpreis 


jaͤhelichen ar fl. rhn. 16 kr. bemeſſen iſt; 


endlich 

ztens Der Weinaufſchlag, deſſen Fis⸗ 
kalpreis mit jahrlich 25 fl. rhn. anges 
nommen iſt, für 11 Monate d. i. vom 
ıten Dezember d. J. bis Ende Okto⸗ 
ter 1803. 

Pachtluſtige werden demnach hiemit 
vorgeladen au dem obbeſtimmten 
Tage um die gte Vormittagsſtunde im 
Orte Koßzvee 85 einzufinden und mit 
der noͤthigen Baarſchaft zur Erlegung 
des Vadiums, die des loten Theils des 
Fiskalpreiſes ſich zu verſehen. 

Die LKontraktsbedingniſſe werben, 


den beſtehenden hohen Vorſchriften nes 


maͤß abgefaßt, vor Eröffnung der Vers 
ſteigerung kund gemacht werden. 
Krakau am ziten Oktober 1802. 
Riedheim. % 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 11. November f 
Oer Herr Joſeph von Vobrownizki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro 0. 
Oer 
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Der Herr Bogumil von Grabetos 1 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 48. g 

Der Herr Gabriel von Hohendorff, 
wohnt auf dem Kafımir Pro. 66. 


Der Herr Baron Philipp von Czeleſta 
mit 1 Bedienten, wohnt ein der 
Stadt Nro. 94, koͤmmt von Teſchen. 

Der Herr Thadaͤus von Dunin mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. i ’ 


Derek k. Ühlanenrittmeiſter Herr von — 
Loͤdenfeld mit Gattin 5 2 Be⸗ i a 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 5 

504. koͤmmt von Wien, Peerſtorbene in. Krakau und den Por⸗ 

Der k. k. Haupmann vom Generalſtaab a ſtadten. 2 


>= Am 9. November. s 

Die Marianna kittſchonka, an der 
Mutterentzaͤudung, auf der Weſfola 

22, 5 x 

Der Andreas Mroſinski, 40 Jahr alt, 

an der Lungenſucht, auf der Weſſola 

Neid. 221. i 

Der Agnes Schtſchigelstſchonka ihre 
Tochter Salomea, 39 Stunden alt, 

an Schwäche, auf dem Sande Nro. 
20. : | 
„Am 20. November. 

Die Marianna Niegoſchtſchonka, 1 
Jahre alt, an der Lungenſucht, ur = 
der Weſſola Nro. aı, m. 

Die Frau Joſepha Lorber, 22 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt Nro. 645. 1 

Der Iſabella Oſtrowska 105 Sohn Karl, 
8 Tage alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt Nro. 1. 1 Fr 

Die Tiſchlermeiſterin Tarnowska ges 
bahr einen todten Knaben, auf dem 
Sande Nro. 290. . 

ö Am 1. November. 

Dem Taglöhner Thomas Stachowitz 
fein Sohn Mathias, 3 Jahr alt, 
an Pocken, auf dem Sande Rro. 4. 

Am ze. November. 

Der Auguſtinerprieſter Rochus Kizin⸗ 

ski, 30 Jahr alt, an der Abzehrung, 

auf dem Kaſſmir Pro, 72. 

Am 13. November. 

Dem Gaͤrt ker Kafımir Papinski fein 
Sohn, ı Jahr alt, an Konvulſſo⸗ 
neu, in Zier zin; Nro. 5 


Herr Baron von Berſtett mit Gat⸗ 
tin, wohnt in der Stadt Nro. 405, 
Der Herr Joſeph von Moſchtſchinski 
mit Familie, wohnt auf dem Kafı- 
mir Pro. 16. BER 
Die Frau Viktorina von Welitzko, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 12. 
Der Herr Martin von Zawadzki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 58. 


Am 13. November. 
Oer Herr Johann von Häring mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


504. 
Die Frau Gräfin. von Michalowska 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 


ro. 442. 12 
Der Herr Anton von 7 mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz I 


ro. 10. 
Der k. k. Rath Herr Hilarius von 
Siemianowski mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 482., 
koͤmmt von Lemberg. a 
Der Herr Anton von Soltyk mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 121. 
Am 13. November. 
Oer k. k. Komerzienrath. Herr Baron 
Johann von Boͤsner mit 2 Bedien. 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504. 
koͤmmt von Lemberg. a N 
Oer Herr Bartholomeus von Bitſch⸗ 
kowski mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 401. 
» ech: 


Wechſel⸗Cours in Wien den 6. Nov. Cours der Obligazionen 


. Brief Geld von den öffentlichen Fonds in Wien. 
Amſterdam für zo Th. n 


j — 180 1f Den 6, November 1802. 
Hamburg für 100 Th. 1 0 Auboth 

00. ; 3 i f 
Venedig für 100 Duk. e ns 


— 00 1/2 Wien, Stadt Banko a 8 


Beo. i 
London für 1 Pf. St. fl. 


ö | 11 fl. 42 pr. Ct. Be — 706 
Augsburg fuͤr 100 fl. a — — KR 10 
G07. x L. S. 127 Hofkammer 2 5 pr. Ct. 85 174 
3 für 100 fl. deto) — 99 1/4 detto ayıa — | — | 11/2 
onſtantinopel für 100 5 detto a 4 — — 178 
Piaſt. ra ie detto 23 — — 69 
Paris für 1 Liv. Tour- —unverzindl, 1bissjaͤhrf 92 a 75 
nois X. — 120½½% W. Oberkamer⸗Aa 5— — | 851/4 
kivorno fur einen dto| — 45 detto azı —| — 69 
RE 3 1 Ständ. Böhm. a4 —| — | 721% 
BE nn Schleſie — 1721 
N 4 > kur een — 1 
Einltſungspreiſe im Münzamt. G e Sind ag c 25 1 
g a detto a4 — — 78 17 
Gold, die Mark fein 359 fl. 30 kr. 1 „ detto Lotterie — 87 
In- und auslaͤndiſchess Stand. ob derEns as—-— 9 
Bruch ⸗ und Paga⸗ — Steiermark as— — 
ment ⸗ Silber, daun 2 Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
island. Stangen: das St. — 6304 
fFilber von jedem Be N 
halt die Mark fein 23 36 


n \ 


Krafauer Marftpreife 
vom ızten November 180% 


fl. kr. fl. kr. Pi fr, fl. 2 5 
Der Kore Weitzen zu 2 — f 8415 7 30 . 25 f 
— — Korn — 6139 6115 6— 9145 
— — Gerſten — 59 7 11 4130 4417 5 
— — Haber — | 322 ½ 3156 37/2 3— 

— — Huſe — 1730 11— 110 — 930 
e RER ir 60 6— s 130 
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Gedrust und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Suberniale Buchdrucker. 
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